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JULI /AUGUST 2026



1
Mi

18 Uhr

20 Uhr
WIR ERBEN
PARIS, TEXAS

2
Do

18 Uhr

20 Uhr

VOM TRAUM, UNSINKBAR ZU SEIN
PARIS MURDER MYSTERY

3
Fr

18 Uhr

20 Uhr

VOM TRAUM, UNSINKBAR ZU SEIN
PARIS MURDER MYSTERY

4
Sa

18 Uhr

20 Uhr

VOM TRAUM, UNSINKBAR ZU SEIN
PARIS MURDER MYSTERY

5
So

18 Uhr

20 Uhr

VOM TRAUM, UNSINKBAR ZU SEIN
PARIS MURDER MYSTERY

6
Mo

10 Uhr

17 Uhr

19 Uhr

Ferienkino: 
AISHA UND DAS VERLORENE BUCH 
PARIS MURDER MYSTERY
VOM TRAUM, UNSINKBAR ZU SEIN 
+ Regiegespräch

7
Di

10 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

Ferienkino: 
AISHA UND DAS VERLORENE BUCH 
VOM TRAUM, UNSINKBAR ZU SEIN 
PARIS MURDER MYSTERY

8
Mi

10 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

Ferienkino: 
AISHA UND DAS VERLORENE BUCH 
VOM TRAUM, UNSINKBAR ZU SEIN 
PARIS MURDER MYSTERY

9
Do

10 Uhr Ferienkino: 
AISHA UND DAS VERLORENE BUCH 

10
Fr

10 Uhr Ferienkino: 
AISHA UND DAS VERLORENE BUCH 

WIR MACHEN SOMMERPAUSE
vom 11. bis 28. Juli 2026

29
Mi

21 Uhr Weimarer Meisterkurse: 
CHRONIK DER ANNA MAGDALENA BACH

30
Do

18 Uhr

20 Uhr

DAS SOMMERBUCH 
Weimarer Meisterkurse: LIVING BACH (OmU)

31
Fr

18 Uhr

20 Uhr

DAS SOMMERBUCH 
SIRENS CALL (OmU)

JULI

1
Sa

18 Uhr

20 Uhr

DAS SOMMERBUCH
SIRENS CALL (OmU)

2
So

18 Uhr

20 Uhr

DAS SOMMERBUCH
SIRENS CALL (OmU)

3
Mo

18 Uhr

20 Uhr

DAS SOMMERBUCH
SIRENS CALL (OmU)

4
Di

18 Uhr

21 Uhr

DAS SOMMERBUCH
Weimarer Meisterkurse: JOHANN STRAUSS

5
Mi

18 Uhr

21 Uhr

DAS SOMMERBUCH
Weimarer Meisterkurse: 
DIE SIEBENTE SAITE

6
Do

18 Uhr

21 Uhr

DER VERLORENE MANN
Weimarer Meisterkurse: VIVALDI UND ICH

7
Fr

18 Uhr

20 Uhr

DER VERLORENE MANN
THE HISTORY OF SOUND

8
Sa

18 Uhr

20 Uhr

DER VERLORENE MANN
THE HISTORY OF SOUND

9
So

18 Uhr

20 Uhr

DER VERLORENE MANN
THE HISTORY OF SOUND

10
Mo

18 Uhr

20 Uhr

DER VERLORENE MANN
THE HISTORY OF SOUND (OmU)

11
Di

18 Uhr

20 Uhr

DER VERLORENE MANN
Bauhaus Summer School 
(geschlossene Veranstaltung)

12
Mi

18 Uhr

20 Uhr

DER VERLORENE MANN
THE HISTORY OF SOUND (OmU)

13
Do

18 Uhr

20 Uhr

INGEBORG BACHMANN – 
JEMAND, DER EINMAL ICH WAR
VERFLUCHT NORMAL

14
Fr

18 Uhr

20 Uhr

INGEBORG BACHMANN
VERFLUCHT NORMAL

15
Sa

18 Uhr

20 Uhr

INGEBORG BACHMANN 
VERFLUCHT NORMAL

16
So

18 Uhr

20 Uhr

INGEBORG BACHMANN
VERFLUCHT NORMAL (OmU)

17
Mo

18 Uhr

20 Uhr

INGEBORG BACHMANN
VERFLUCHT NORMAL (OmU)

AUGUST



18
Di

18 Uhr

20 Uhr

INGEBORG BACHMANN
Bauhaus Summer School 
(geschlossene Veranstaltung)

19
Mi

18 Uhr

20 Uhr

INGEBORG BACHMANN
VERFLUCHT NORMAL (OmU)

20
Do

18 Uhr

20 Uhr

AUF ZWEI RÄDERN
Kunstfest Weimar – 
Thomas Heise Retrospektive: 
IMBISS SPEZIAL + WOZU DENN ÜBER DIESE 
LEUTE EINEN FILM?

21
Fr

18 Uhr

20 Uhr

AUF ZWEI RÄDERN
ETWAS GANZ BESONDERES

22
Sa

18 Uhr

20 Uhr

AUF ZWEI RÄDERN
ETWAS GANZ BESONDERES

23
So

18 Uhr

20 Uhr

AUF ZWEI RÄDERN
ETWAS GANZ BESONDERES

24
Mo

18 Uhr

20 Uhr

AUF ZWEI RÄDERN
ETWAS GANZ BESONDERES

25
Di

18 Uhr

20 Uhr

AUF ZWEI RÄDERN
Bauhaus Summer School 
(geschlossene Veranstaltung)

26
Mi

18 Uhr

20 Uhr

AUF ZWEI RÄDERN
ETWAS GANZ BESONDERES

27
Do

18 Uhr Kunstfest Weimar – 
Thomas Heise Retrospektive: 
HEIMAT IST EIN RAUM AUS ZEIT

28
Fr

18 Uhr

20 Uhr

DIE STRÄNDE VON AGNÈS 
BLUE MOON

29
Sa

18 Uhr

20 Uhr

DIE STRÄNDE VON AGNÈS 
BLUE MOON

30
So

18 Uhr

20 Uhr

DIE STRÄNDE VON AGNÈS 
BLUE MOON (OmU)

31
Mo

18 Uhr

20 Uhr

DIE STRÄNDE VON AGNÈS 
BLUE MOON (OmU)

AUGUST
KINO MON AMI WEIMAR
Sonderveranstaltungen und Filmreihen 

Ferienkino
06. – 10.07. AISHA UND DAS VERLORENE BUCH

Film + Gast 
06.07. VOM TRAUM UNSINKBAR ZU SEIN 
    + Regiegespräch

66. Weimarer Meisterkurse 
29.07. CHRONIK DER ANNA MAGDALENA BACH
30.07. LIVING BACH (OmU)
04.08. JOHANNES STRAUSS – DER UNGEKRÖNTE KÖNIG
05.08. DIE SIEBENTE SAITE
06.08. VIVALDI UND ICH

Bauhaus Summer School
11.08./18.08. /25.08 
geschlossene Veranstaltung mit ausgewählten Filmen

Kunstfest Weimar 2026 – Retrospektive Thomas Heise
20.08. IMBISS SPEZIAL 
    + WOZU DENN ÜBER DIESE LEUTE EINEN FILM?
27.08. HEIMAT IST EIN RAUM AUS ZEIT
01.09. NEUSTADT (Halle-Neustadt-Trilogie Teil II)
03.09. KINDER. WIE DIE ZEIT VERGEHT 
    (Halle-Neustadt-Trilogie III)

Arthouse Filmperle
28.08. – 02.09. DIE STRÄNDE VON AGNÈS

Kommunales Kino mon ami: Goetheplatz 11 | 99423 Weimar
Tel: 03643 847745, Fax: 03643 847748
www.kinomonami.de | kino@monami-weimar.de

Programmpreis der DEFA-Stiftung 2014 I Kinopreis des 
Kinematheks-verbundes 2001, 2003, 2004, 2007, 2008, 2009, 2010, 
2011, 2012, 2014, 2015, 2017 I Programmpreis der MDM 2020 –  2025

Eintrittspreise: 7,-  Euro /5,- Euro ermäßigt
Kartenverkauf/Einlass: jeweils 30 Min vor Vorstellungsbeginn
Kartenvorbestellung: im Kino oder per E-Mai, bis 7 Tage im 
Voraus möglich, bestellte Karten bitte bis 15 Min vor 
Vorstellungsbeginn abholen, danach werden sie frei verkauft.

Redaktion: Leana Elger, Franziska Winter Gestaltung: illuise
Druck: Druckerei Schöpfel Weimar 
Titelbild: DIE STRÄNDE VON AGNÈS | Fotos © Filmverleih

Unser Kino wird unterstützt durch 
die Stadt Weimar und das Land 
Thüringen, Referat Medien – 
Thüringer Staatskanzlei. 

Kino u. Kulturzentrum mon ami sind Teilbereiche des städtischen Eigen-
betriebs Jugend-, Kultur- & Bildungszentrum VHS/mon ami Weimar.  



WIR ERBEN

WIR ERBEN erzählt von einer Familie, in der persönliche 
Beziehungen, Ideale und die Realität der Landwirtschaft 
untrennbar miteinander verbunden sind. Die Gespräche 
und Konflikte machen deutlich, wie groß die unsichtbaren 
Lasten sind: Erwartungen, Vorstellungen, der unausgespro-
chene Druck zwischen den Generationen. Mit feinem Humor 
und schonungsloser Ehrlichkeit wird die Hofübergabe zum 
Spiegel zentraler Fragen: Was bedeutet Verantwortung? 
Wie viel Freiheit lässt ein Erbe? Und wie fair ist Vererben 
in einer Zeit, in der Besitz ungleich verteilt ist? So entsteht 
ein intimes Porträt, das über die persönliche Geschichte 
des Filmemachers hinausweist: ein Film über Besitz, 
Gerechtigkeit und die Zukunft bäuerlicher Betriebe.
CH 2024, 98 min, FSK o.A., R: Simon Baumann, D: Ruedi Baumann, 
Stephanie Baumann, Kilian Baumann, Kathrin Gschwend,  
Bettina Roder

PARIS, TEXAS

Vier Jahre nach seinem Verschwinden taucht der tot  
geglaubte Travis in einer Steinwüste nahe der mexikanischen  
Grenze auf. Ein Arzt benachrichtigt seinen Bruder Walt,  
der den erinnerungslosen Mann in seinem Haus in L.A.  
aufnimmt. Bei Walt trifft Travis auch auf seinen siebenjähri-
gen Sohn Hunter, der seit der Trennung seiner Eltern  
bei seinem Onkel lebt. Zögerlich kehren Travis‘ Erinnerungen  
zurück und auch sein zurückhaltender Sohn fasst langsam 
Vertrauen. Gemeinsam mit Hunter begibt sich Travis auf die 
Suche nach seiner verschollenen Frau Jane: Eine aben- 
teuerliche Odyssee durch den kargen Südwesten Amerikas 
beginnt ... Mit PARIS, TEXAS hat Wim Wenders einen  
Film geschaffen, dessen leuchtende Bilder im starken 
Kontrast zur inneren Leere und Einsamkeit der Figuren 
stehen und gerade deshalb die stille Melancholie zwischen 
Verlust und Versöhnung erfahrbar machen.
DE/FR 1984, 136 min, FSK 12 (empfohlen ab 16), R: Wim Wenders, 
D: Nastassja Kinski, Harry Dean Stanton, Dean Stockwell,  
Aurore Clément u.a.

WIR ERBEN PARIS, TEXAS

VOM TRAUM, UNSINKBAR ZU SEIN

Auf dem Höhepunkt ihrer Blütezeit umfasste die Flotte  
der DDR-Hochseefischerei über 100 Schiffe – damit war sie 
die größte Flotte, die je unter deutscher Flagge fuhr.  
Vier Jahrzehnte lang verlor die Großreederei kein einziges 
Schiff auf See. Heute existieren nur noch wenige der  
stählernen Kolosse. Vier von ihnen hat der Rostocker 
Regisseur Tom Fröhlich aufgespürt: vor Grönland, in einem 
spanischen Hafen, auf einem dänischen Schrottplatz und  
im Hamburger Hafen. Sie sind die letzten Zeugen einer 
untergegangenen Arbeitswelt und zugleich lebendige Orte, 
an denen noch immer gearbeitet, gelebt und erinnert wird. 
Das Voice-Over wurde von Schauspieler Charly Hübner  
eingesprochen, die Shantys vom Chor »Luv und Lee«  
begleiten den Film ebenfalls akustisch. 
DE 2025, 87 min, FSK 6, R: Tom Fröhlich

+ Regiegespräch mit Tom Fröhlich am 06.07. um 19 Uhr

VOM TRAUM, UNSINKBAR  
ZU SEIN

PARIS MURDER MYSTERY

PARIS MURDER MYSTERY

Die Amerikanerin Lilian Steiner (Jodie Foster) lebt seit 
Jahren in Paris und hat sich dort als brillante Therapeutin 
etabliert. Als ihre Patientin Paula unter mysteriösen 
Umständen ums Leben kommt, ist sie fassungslos. War es 
wirklich Selbstmord, wie die Polizei annimmt? Oder hat 
jemand sehr geschickt nachgeholfen? Zusammen mit ihrem 
Ex-Mann Gabriel (Daniel Auteuil), der noch immer nicht 
von ihr lassen kann, begibt sich Lilian auf eine turbulente 
Spurensuche, um dem Geheimnis von Paula auf die Spur zu 
kommen. Gelungen ist eine charmante Krimi-Komödie mit 
Spannung, Humor und einem inspirierten Ensemble. 
FR 2025, 105 min, FSK 12, R: Rebecca Zlotowski, D: Jodie Foster, 
Virginie Efira, Vincent Lacoste, Daniel Auteuil u.a.



66. Weimarer Meisterkurse  
In Kooperation mit der Hochschule für Musik FRANZ LISZT 
zeigen wir im Rahmen der Weimarer Meisterkurse  
einschlägige Filme zum Themenschwerpunkt »Alte Musik«.
Weitere Informationen unter: www.hfm-weimar.de

 
CHRONIK DER ANNA MAGDALENA BACH 

Anhand von erhaltenen Handschriften, Briefen und zeitge- 
nössischen Berichten inszenieren Jean-Marie Straub und 
Danièle Huillet das Leben von Anna Magdalena Bach, der  
zweiten Frau Johann Sebastian Bachs. In langen Einstellungen  
verzahnt sich ihre Existenz mit der konkreten Produktion von 
Musik – z.B. mit dem Musizieren Johann Sebastian Bachs 
oder ihrem eigenen Spiel am Spinett. Doch der Film ist 
weder eine traditionelle Biografie noch ein Kulturfilm über 
Bach. Er entdeckt vielmehr im Historischen das Bewegende 
eines arbeitsreichen Lebens und verweist, nicht zuletzt durch 
Struktur und Stil, auf dessen gegenwärtige Bedeutung. 
BRD/IT 1968, 93 min, FSK 16, R: Jean-Marie Straub / Danièle Huillet, 
D: Gustav Leonhardt, Christiane Lang-Drewanz, Joachim Wolf,  
Ernst Castelli u.a.

ANNA MAGDALENA BACH LIVING BACH 

LIVING BACH 

Weltweit gibt es über 300 Bachchöre und -ensembles, in  
denen sich Sänger, Musikliebhaber und Hobbymusiker unter- 
schiedlichster Kulturen, Religionen und Lebensrealitäten  
zusammenfinden. Ob aus Japan, Malaysia, Australien, den  
USA, Südafrika, Paraguay, oder der Schweiz, sie alle eint eine  
große Leidenschaft: Johann Sebastian Bach und sein Werk. 
Ihre Leben sind untrennbar mit der Musik des weltberühm-
ten deutschen Komponisten verbunden. Die Dokumentation 
LIVING BACH spürt diese Enthusiasten auf, reist dabei rund 
um den Globus, offenbart außergewöhnliche, aufregende 
und lebensverändernde Beziehungen zu Bachs unvergleich-
licher Kunst und begleitet sie auf dem Weg zum weltweit 
größten Treffen der Bach-Familie – dem Leipziger Bachfest.
DE 2023, 114 min, FSK o. A., OmU, R: Anna Schmidt,  
D: Thabang Modise, Lee Hai Lin, David Portillo, Kazuko Navata u.a.

DIE SIEBENTE SAITE 

Nach dem Tod seiner Frau zieht sich der Komponist  
Sainte Colombe komplett zurück. Nur die Musik hält ihn 
überhaupt noch am Leben. Einer der wenigen Menschen, 
die er an sich heranlässt, ist sein talentierter Schüler  
Marin Marais. Dieser überflügelt bald den Meister und 
macht als reifer Mann Karriere am Hofe von Ludwig XIV. 
Virtuos hat Regisseur Alain Corneau hier eine Hommage 
an die französische Barockmusik des 17. Jahrhunderts mit 
dem Vater-Sohn-Gespann Guillaume und Gérard Depardieu 
in den Hauptrollen inszeniert. Der Film wurde mit sieben 
Césars ausgezeichnet und war u.a. für den Goldenen Bären 
sowie für einen Golden Globe nominiert.
FR 1991, 115 min, FSK 12, R: Alain Corneau, D: Jean-Pierre Marielle, 
Gérard Depardieu, Anne Brochet u.a.

JOHANN STRAUSS – DER UNGEKRÖNTE KÖNIG

Der DEFA-Film setzt bei einem Opernball im Jahre 1986 
ein und blendet beim Donauwalzer zurück ins Wien der 
Jahrhundertwende – zu Stationen aus dem Leben des 
»Walzerkönigs« Johann Strauss, zu seinen Triumphen und 
Misserfolgen, dem Glanz und den privaten Nöten. Auftritte 
führen ihn unter anderem nach Warschau, Paris und Berlin. 
Drei Ehefrauen und zahlreiche Affären sorgen für Aufsehen 
und Schwierigkeiten. Während seiner zweiten Ehen  
verliebt sich Johann Strauss in die schöne Witwe Adele.  
Da die Scheidung seiner katholischen Ehe mit Lili nicht  
anerkannt wird, bricht er mit Wien und dem Kaiser.  
Er geht zu Adele, die zu ihrer Tante nach Sachsen geflohen 
ist, wird sächsischer Bürger, konvertiert zum Protestantismus 
und heiratet Adele. Der Kaiser ruft ihn jedoch nach Wien 
zurück, und mit der Aufführung der »Fledermaus« in der 
Hofoper erfüllt sich sein Lebenstraum.
DDR/AT 1987, 120 min, FSK o. A., R: Franz Antel, D: Oliver Tobias, 
Mary Crosby, Audrey Landers u.a.

JOHANN STRAUSS –  
DER UNGEKRÖNTE KÖNIG

DIE SIEBENTE SAITE 



VIVALDI UND ICH 

Der preisgekrönte Theater- und Opernregisseur  
Damiano Michieletto verwebt in seinem Spielfilmdebüt 
VIVALDI UND ICH die Biografie des weltberühmten Kompo-
nisten mit dem Schicksal einer jungen Waise. Die talentierte  
Violinistin Cecilia wächst im barocken Venedig des  
18. Jahrhunderts im Ospedale della Pietà, einem Heim für 
verwaiste Mädchen, auf. Das Heim legt großen Wert auf die  
musikalische Erziehung, sein Orchester ist weltweit angesehen.  
Bei ihren Auftritten für wohlhabende Gönner bleibt Cecilia 
stets hinter einer Maske verborgen: Sie soll nicht als eigen-
ständige Person gesehen werden. Doch mit der Ankunft 
eines neuen Lehrers bekommt sie erstmals die Chance, 
der Enge ihres bisherigen Lebens zu entkommen. Antonio 
Vivaldi, der neue Leiter des Orchesters, ermutigt sie, ihren 
eigenen Weg zu gehen: Vorbei an den strengen gesell-
schaftlichen Regeln und mit der befreienden Kraft der Musik.
IT/FR 2025, 110 min, FSK 12, R: Damiano Michieletto,  
D: Tecla Insolia, Michele Riondino, Fabrizia Sacchi u.a.

VIVALDI UND ICH DAS SOMMERBUCH

DAS SOMMERBUCH

Basierend auf Tove Janssons beliebtem Roman erzählt 
DAS SOMMERBUCH die Geschichte eines skandinavischen 
Sommers, den die neunjährige Sophia mit ihrem Vater  
und ihrer Großmutter im Sommerhaus der Familie auf einer  
kleinen Schäreninsel verbringt. Dort, im Finnischen 
Meerbusen, erkunden die betagte Großmutter und ihre 
Enkelin die Insel, sprechen sie über das Leben, die  
Natur und vieles andere – nur nicht über ihre konkreten 
Gefühle, etwa zum Tod von Sophias Mutter oder ihrer  
Liebe zueinander. Bis ein aufziehender Sommersturm  
emotionale Wunden heilt und die Bindungen vertiefen … 
Am Ende des Sommers sind sie einander näher als je zuvor, 
trotz oder gerade wegen des unvermeidbaren Abschieds.
FI/UK/USA 2024, 95 min, FSK o. A., R: Charlie McDowell,  
D: Glenn Close, Anders Danielsen Lie, Emily Matthews u.a.

SIRENS CALL

Ähnlich der titelgebenden Sirene, ist dieser Film ein 
Hybridwesen. Er vereint Elemente aus Science-Fiction und 
Roadmovie zu einem experimentellen Dokumentarfilm. 
Thematisch steht die Merfolk-Subkultur im Zentrum und 
so erzählt SIRENS CALL mit fantastischen Bildern ent-
lang einzelner Geschichten auch von kollektiven Traumata, 
Körperpolitik und dauerhafter Transition. Wir begleiten  
die nomadische Sirene »Una« dabei, die komplexen 
Spannungen zwischen Mythologie und postmoderner 
Realität auszuhalten. Ihr menschlicher Körper fühlt sich 
fremd an, das Atmen an Land wird immer schwieriger.  
Und so wandelt die Protagonistin rastlos durch die USA, 
während sie sich zunehmend mit ihrem aufbegehrenden 
Körper konfrontiert sieht – denn der strebt danach,  
mehr-als-menschlich zu werden.  
DE/NL 2025, 121 min, OmU, FSK 12, R: Miri Ian Gossing und  
Lina Sieckmann

DER VERLORENE MANN

Die Künstlerin Hanne und der pensionierte Pfarrer Bernd 
führen eine glückliche, nach Jahren etwas eingefahrene Ehe, 
als wie aus dem Nichts Hannes früherer Ehemann Kurt  
vor der Tür steht. Durch seine Demenzerkrankung kann sich  
Kurt nicht mehr erinnern, dass er und Hanne bereits seit  
20 Jahren geschieden sind. Als das Paar ihn vorübergehend 
bei sich aufnimmt, kehrt zunächst eine verloren geglaubte 
Leichtigkeit in ihre Ehe zurück. Doch Hanne fühlt sich  
auch verantwortlich für Kurt, während Bernd versucht,  
eine dauerhafte Lösung für dessen Betreuung zu finden.  
Die Situation zwingt alle Beteiligten, sich mit der 
Vergangenheit und den Grenzen ihrer Beziehung auseinan-
derzusetzen. Ein berührendes Drama über Erinnerungen, 
Neuanfänge und die Liebe im Alter.
DE 2026, 102 min, FSK 12, R: Welf Reinhart, D: Dagmar Manzel, 
Harald Krassnitzer, August Zirner, Lena Dax u.a.

SIRENS CALL DER VERLORENE MANN



THE HISTORY OF SOUND

Im Jahr 1917 verschlägt es den zurückhaltenden und ta-
lentierten Musikstudenten Lionel vom ländlichen Kentucky 
an die Ostküste, wo er am Boston Conservatory seinen 
charmanten und selbstbewussten Kommilitonen David 
kennenlernt. Über ihre gemeinsame, tief empfundene Liebe 
zu traditioneller Folk-Musik kommen sich die beiden näher, 
doch dann wird David als Soldat eingezogen. Einige Jahre 
später erreicht Lionel ein Brief, in dem David seinen Freund 
bittet, ihn auf einer Reise durch die Wälder von Maine zu be-
gleiten. Die beiden Männer teilen nicht nur Momente inniger 
Zweisamkeit, sondern entdecken in ländlichen Gemeinden 
auch fast in Vergessenheit geratene Folk-Musik. Das ein-
fühlsame Drama mit Paul Mescal und Josh O‘Connor in den 
Hauptrollen wurde bei den Filmfestspielen von Cannes 2025 
für die Goldene Palme nominiert und erhielt mehrere inter-
nationale Auszeichnungen und Nominierungen.
USA/UK 2025, 127 min, auch OmU, FSK 6, R: Oliver Hermanus,  
D: Paul Mescal, Josh O’Connor, Chris Cooper, Molly Price u.a.

INGEBORG BACHMANN – JEMAND, DER EINMAL ICH WAR

Am 25.06.2026 wäre Ingeborg Bachmann 100 Jahre alt 
geworden. Zu diesem Jubiläum zeigen wir die poetische 
Spurensuche von Regisseurin Regina Schilling. Darin nähert 
sich Schauspielerin Sandra Hüller dem Leben von Ingeborg 
Bachmann an, indem sie den Worten der Schriftstellerin 
eine eindringliche Präsenz verleiht. Mit einem kunstvol-
len Geflecht aus improvisierten Szenen, Archivschätzen, 
Interviews und Bachmanns eigenen Texten durchmisst 
der Film die zentralen Lebensphasen der Autorin – von 
der Kriegskindheit in Kärnten, dem Aufstieg zum Star der 
Gruppe 47 bis zu den letzten Tagen in Rom. Der Weg ist ge-
zeichnet von ihren komplizierten Beziehungen zu Paul Celan, 
Hans Werner Henze und Max Frisch und einem unnachgie-
bigen Ringen um eine eigene, radikale Sprache zwischen 
öffentlichem Ruhm und existenziellen Krisen.
DL/AT 2026, 95 min, FSK 6, R: Regina Schilling, D: Sandra Hüller, 
Ingeborg Bachmann, Max Frisch, Paul Celan, Hans Werner Henze u.a.

THE HISTORY OF SOUND INGEBORG BACHMANN

VERFLUCHT NORMAL

Als perfekte Mischung aus sozialrealistischem Drama und warm- 
herziger Underdog-Komödie vereint VERFLUCHT NORMAL 
gleich zwei große britische Kinotraditionen. Basierend auf 
dem Leben des realen John Davidson, erzählt Regisseur  
Kirk Jones in seinem emotionalen Biopic mit viel Humor und 
großer Wärme davon, wie John trotz Ausgrenzung und man-
gelndem Verständnis aufgrund seiner Tourette-Erkrankung 
den eigenen Weg findet und zur Inspiration für andere wird.  
In seinem Heimatland Großbritannien avancierte der Film 
zum absoluten Publikumsliebling und Hauptdarsteller  
Robert Aramayo gewann (u.a. gegen Leonardo DiCaprio und  
Timothée Chalamet) den BAFTA als »Bester Hauptdarsteller«.
UK 2025, 121 min, auch OmU, FSK 12, R: Kirk Jones,  
D: Robert Aramayo, Maxine Peake, Peter Mullan, Shirley Henderson u.a.

Kunstfest Weimar 2026 – Retrospektive Thomas Heise 
Im Rahmen des Kunstfestes zeigen wir eine Retrospektive zu 
den Filmen von Thomas Heise (1955 - 2024). Heises Filme 
zeichnen sich durch lange Gespräche, klug ausgewählte 
Bilder und die Offenheit aus, die eigene Sicht konsequent 
herauszufordern. Persönliche Geschichten werden mit 
deutscher Geschichte enggeführt und werfen als dokumen-
tarische Zeugnisse noch heute wesentliche Fragen zu den 
Umbrüchen in (Ost-)Deutschland auf.

IMBISS-SPEZIAL (Kurzfilm)

Der vierte Kurzfilm stammt von Thomas Heise und fokussiert 
auf die untere Halle des Bahnhofs Berlin-Lichtenberg in der 
Zeit kurz vor der Auflösung der DDR, Anfang Oktober 1989. 
Genauer geht es um die Arbeit der Kollegen von »Imbiß 
Spezial« zur Versorgung all jener, die unterwegs sind. Vor 
dem Hintergrund steter amtlicher Erfolgsmeldungen und 
Verlautbarungen gerinnt die Zeit zu einem Warten auf das 
Ende. Damit sind Heises Beobachtungen nicht weniger als 
eine wahrnehmbare Spur der Geschichte
DDR 1990, 27 min, FSK o.A., R: Thomas Heise

VERFLUCHT NORMAL IMBISS-SPEZIAL



WOZU DENN ÜBER DIESE LEUTE EINEN FILM? (Kurzfilm)

Ost-Berlin, Prenzlauer Berg am Wasserturm: im Jahr 1980 
war hier noch ein sozialer Brennpunkt. Einem Freund  
des Regiestudenten Thomas Heise wird in diesem Umfeld 
sein Motorrad gestohlen. Statt die Polizei einzuschalten,  
tauchen der Bestohlene und der angehende Filmemacher 
selbst in die »Szene« ein, um die Täter zu finden.  
Dabei stößt Heise auf zwei Brüder, die offenbar in den 
Vorfall verwickelt sind. Schon bald sitzt er mit ihnen in 
Kneipen und im Wohnzimmer ihrer Mutter, erfährt durch die 
Kamera hindurch ihre Lebensgeschichten und begleitet sie 
durch ihren Alltag. Das Resultat ist Heises erster Film  
mit eigenständiger Handschrift. Er bietet bis heute einen  
eindrucksvollen Einblick in das sonst kaum beachtete  
kleinkriminelle Milieu im Ost-Berlin der 1980er Jahre.
DDR 1980, 33 min, FSK o.A., R Thomas Heise

HEIMAT IST EIN RAUM AUS ZEIT

Der Film ist eine Collage aus Bildern, Tönen, Briefen, 
Tagebüchern, Notizen, Geräuschen, Stimmen und 
Fragmenten des verstorbenen Regisseurs Thomas Heise 
aus dem Jahr 2019. Anhand von hauptsächlich priva-
tem Archivmaterial wird die Geschichte der Familie des 
Filmemachers über knapp hundert Jahre, zwei Weltkriege, 
verschiedene politische Systeme und Schauplätze wie Wien, 
Dresden, Mainz und Berlin erzählt. Dabei setzt sich der be-
achtliche Bildspeicher an persönlichen Erinnerungen zu ei-
nem Mosaik zusammen, das nicht weniger als die Geschichte 
Deutschlands im 20. Jahrhundert preisgibt.
DE/AU 2019, 218 min, R: Thomas Heise

WOZU DENN ÜBER DIESE  
LEUTE EINEN FILM?

STAU – JETZT GEHT‘S LOS

NEUSTADT (STAU – DER STAND DER DINGE) –  
HALLE-NEUSTADT-TRILOGIE TEIL II

Die Verunsicherung der Nachwendezeit ist im zunehmend  
leerstehenden Neubaugebiet einer deutlichen Perspektiv-
losigkeit gewichen. Auch im zweiten Teil der Neustadt-
Trilogie bleibt Thomas Heise seinem nüchtern-beobachten- 
den Stil treu: Er lässt die Bilder und die Menschen für sich 
sprechen, ohne kommentierend einzugreifen. In seiner 
Zurückhaltung entwickelt der Film eine besondere Intensität, 
die den Blick auf das Unspektakuläre lenkt und gerade darin 
ihre Wirkung entfaltet. So entsteht das prägnante Porträt 
eines sozialen Raums im Wandel. Für NEUSTADT. STAU – 
DER STAND DER DINGE wurde Thomas Heise im Jahr 2000 
in der Kategorie »Bester Dokumentarfilm« mit dem Preis  
der deutschen Filmkritik ausgezeichnet.
DE 2000, 90 min, FSK o.A. (empfohlen ab 14 Jahren),  
R: Thomas Heise

KINDER. WIE DIE ZEIT VERGEHT –  
TEIL III DER HALLE-NEUSTADT-TRILOGIE

Obwohl eine Familie im Zentrum des Dokumentarfilms steht, 
zeigt sich nur selten ein familiäres Miteinander. Thomas Heise  
widmet sich den einzelnen Personen getrennt, führt persön-
liche Gespräche und dokumentiert ihren Alltag in kurzen, 
bündigen Einstellungen. Dabei macht er die Einsamkeit und 
Verletzlichkeit der Protagonisten spürbar. An einigen Stellen 
hört man Heise aus dem Off eine Frage stellen, ansonsten  
hält sich der Regisseur zurück, sogar bei kontroversen 
Äußerungen. Den trostlos wirkenden Alltag der Menschen 
kontrastiert er mit atmosphärischen Aufnahmen von der 
traumhaft wirkenden Industrielandschaft bei Nacht oder 
künstlich eingesetztem Vogelgezwitscher auf der Tonspur. 
Der dritte und letzte Film der Halle-Neustadt-Trilogie wurde 
2007 auf dem Internationalen Festival für Dokumentar- und  
Animationsfilm Leipzig mit der Silbernen Taube ausgezeichnet.
DE 2007, 86 min, FSK o.A. (empfohlen ab 14 Jahren),  
R: Thomas Heise

NEUSTADT. STAU –  
DER STAND DER DINGE

KINDER. WIE DIE ZEIT VERGEHT



AUF ZWEI RÄDERN ETWAS GANZ BESONDERES

AUF ZWEI RÄDERN

Manchmal weist der Blick zurück den Weg nach vorne: 
Gemeinsam mit seinem besten Freund Philippe und Hund 
Lucky steigt Mathias auf sein Fahrrad und begibt sich auf 
einen ebenso ungewöhnlichen wie persönlichen Trip quer 
durch Europa. Das chaotische Trio folgt der Route, die 
Mathias' verstorbener Sohn Youri einige Jahre zuvor selbst 
unternommen hat – von der französischen Atlantikküste  
bis zum Schwarzen Meer. Was als leise Spurensuche  
beginnt, wird zu einem überraschend heiteren Abenteuer 
voller unerwarteter Begegnungen. Mit jeder Etappe  
nähern sich die beiden Freunde mal auf berührende,  
mal auf humorvolle Weise dem Verlust – und feiern doch  
das Leben. Ein französisches Roadmovie, das kaum besser  
in den Sommer passen könnte.
FR 2024, 89 min, FSK 6, R: Mathias Mlekuz, D: Mathias Mlekuz, 
Philippe Rebbot, Josef Mlekuz u.a.

ETWAS GANZ BESONDERES

Lea hat sich bei einer Castingshow beworben. Der 
Redakteur fragt: »Wer bist Du und was macht Dich aus?« 
Lea weiß es nicht und beginnt, nach einem passenden Ich 
zu suchen. Unterdessen wird in ihrem Heimatort Greiz das 
Museum kostspielig aus EU-Töpfen saniert, während die 
Pension ihrer Familie ums wirtschaftliche Überleben kämpft. 
Leas Familie, das sind ihre Eltern, Matze und Rieke, frisch 
getrennt da Rieke schwanger von einem anderen Mann ist.  
Ihre Großeltern und ihre Tante Kati, die sich mit ihrem  
kulturhistorischen Anspruch als Museumsleiterin in der  
ostdeutschen Provinzstadt keine Freunde macht. Und Leas 
beste Freundin Bonny, die sich frisch in Leas aktivistischen 
Cousin Edgar verliebt hat. Wer also ist die Kandidatin Lea 
und welche Homestory lässt sich daraus machen? Der dritte 
Spielfilm von Eva Trobisch ist eine Gemengelage – und ein 
ebenso liebevolles wie schmerzhaftes Familienportrait.
DE 2026, 116 min, FSK 12, R: Eva Trobisch, D: Frida Hornemann, 
Max Riemelt, Eva Löbau, Peter René Lüdicke u.a.

BLUE MOON

Richard Linklaters Film BLUE MOON erzählt die Geschichte 
des legendären Songwriters Lorenz Hart, dessen berufli-
ches und privates Leben während der Premierenfeier für das 
Musical »Oklahoma!« am 31. März 1943 ins Wanken gerät. 
Hart hält es aus unterschiedlichen Gründen nicht lange im 
Konzertsaal aus, sondern flüchtet lieber an die Bar Sardi´s. 
Hier trifft er auf etliche Kollegen, die er an seinen Gedanken 
teilhaben lässt, nach ihrer Meinung befragt und um ein 
wenig Aufmerksamkeit flirtet. Die Dialoge in 100 Minuten 
Echtzeit zeigen dabei erstaunliche Gegensätze auf, wechseln 
von lustig bis traurig, von euphorisch bis sentimental und 
von klug bis albern. Dabei sind sie so messerscharf, pointiert 
und witzig, dass am Ende des Abends das Psychogramm 
eines großen Künstlers von trauriger Gestalt entsteht, den 
Ethan Hawk überzeugend und ohne jede Eitelkeit spielt. 
USA/IE 2025, 100 min, auch OmU, FSK 12, R: Richard Linklater,  
D: Ethan Hawke, Andrew Scott, Margaret Qualley, Bobby Cannavale

DIE STRÄNDE VON AGNÈS

In diesem autobiografischen Filmessay geht die 80-jäh-
rige Dokumentarfilmikone Agnès Varda anhand von 
Bildmetaphern über Meer und Ufer ihren Lebensspuren 
nach. Fotos, Filmsets und Ausschnitte aus ihren Filmen 
tauchen dabei als Strandgut auf; ehemalige Weggefährten 
halten Zwiesprache mit ihr, Erinnerungen tanzen wie Wellen. 
Ein betont subjektives, vor inszenatorischen Einfällen sprü-
hendes Selbstporträt, das sich auch als Reflexion über das 
Filmemachen lesen lässt. Entstanden ist ein sommerlich 
leichtes, zwischen Dokumentarfilm und Tagtraum oszillieren-
des Bildermosaik, das mit einer sanften Melancholie betört. 
DIE STRÄNDE VON AGNÈS erhielt 2009 den César in der 
Kategorie Bester Dokumentarfilm.
FR 2008, 108 min, FSK 12, R: Agnès Varda

BLUE MOON DIE STRÄNDE VON AGNÈS



Kinder- und Familienprogramm/Schulkino /Ferienkino 
Weiterführende Informationen zu aktuellen Kinderfilmen 
finden Sie über die Homepage der Deutschen Film- und 
Medienbewertung: www.fbw-filmbewertung.com 

Ferienkino
AISHA UND DAS VERLORENE BUCH

Aisha liebt Feuerwerk über alles. Eines Tages nimmt sie  
sich ein verbotenes Buch aus der Bibliothek des Kalifen mit, 
ohne eine Erlaubnis dafür zu haben. Ihr Vater wird dafür  
verantwortlich gemacht und anschließend verhaftet.  
Aisha will ihren Vater retten. Doch dafür muss sie sich auf 
eine abenteuerliche Reise begeben. Der Film verbindet  
besondere Animationen, Abenteuer und historische 
Elemente zu einer zauberhaften Geschichte über Mut, 
Träume und Selbstvertrauen.
DE/ES/SG 2024, 82 min, FSK 6, R: Shadi Adib

AISHA UND DAS VERLORENE BUCH

SOMMERPAUSE

Der SOMMER ist da, um ihn zu fühlen, zu schmecken  
und zu riechen! Daher macht das KINDERKINO eine Pause. 
Ab 05.09. sind wir zurück – wenn die Tage kürzer werden 
und neue Ideen und Geschichten unsere Leinwand suchen.


